
AktuellesSamstag, 7. September 2019 |NRWZ / 21NEUE
ROTTWEILER

ZEITUNG

koCon² GmbH
Am Stadtgraben 12
D-78628 Rottweil

Tel.: +49 (0) 741 94 22 06 0 -8
Fax: +49 (0) 741 94 22 06 0 -9

info@kfzgutachter-sued.de
www.kfzgutachter-sued.de

Montag-Samstag 7-20 Uhr

Eine Marke der koCon² GmbH

Schadengutachten
Technische Gutachten

Gebrauchtkaufberatung
Fahrzeugbewertungen
Oldtimerbewertungen

Wertgutachten

4umgehend handeln, bevor große 
Risse entstehen. In der Werkstatt 
erfährt man, ob sich die Scheibe 
reparieren lässt – oder ein Aus-
tausch notwendig ist.

Ebenfalls nach dem Urlaub nicht 
vergessen: Ohne Gepäck die Auto-
beleuchtung wieder höher einstel-
len, um andere Autofahrer nicht 
zu blenden. Bei der Gelegenheit 
sollte man auch gleich die Fahr-
zeugbeleuchtung und das Brems-
licht in der Werkstatt testen lassen. 
Defekte Teile kann der Fachmann 
direkt wechseln.

INNEN- UND 
AUSSENREINIGUNG

Die Frontscheibe sollte sorg-
fältig von innen gereinigt werden. 
Das fördert den Durchblick – und 
reduziert das Unfallrisiko. Denn 
je nach Strahlkraft und Stand der 
Sonne besteht die Gefahr, dass der 
Fahrer aufgrund des Schmutzfilms 
geblendet wird. Mit einem Mikro-

fasertuch lassen sich Autoscheiben 
nass oder trocken streifenfrei put-
zen.

Sand und Schmutz lassen sich 
im Fahrzeuginnenraum mit einem 
Nass- oder Trocken-Sauger be-
quem entfernen. Gerade bei Fa-
milienurlauben mit kleinen Kindern 
oder Teenagern landen Getränke 
und Essensreste schon mal auf 
dem Fahrzeugsitz. Müssen die 
Polster von Flecken befreit werden, 
greift man am besten zum Reiniger 
mit Aktivschaum. Ebenfalls nütz-
lich: Geruchsentferner. Dieser hilft, 
unangenehme Gerüche im Auto zu 
neutralisieren.

Cockpitspray dient derweil in 
erster Linie der Pflege von Verklei-
dungen und Armaturen. Das Mittel 
verleiht Kunststoffteilen, die durch 
die Sonneneinstrahlung verblasst 
sind, wieder Glanz. Angenehmer 
Nebeneffekt: Es kann ebenfalls 
für angenehme Frische im Wagen 
sorgen. Da salzige Meerluft und 
Sandrückstände die Rostentwick-
lung beschleunigen können, emp-
fiehlt sich nach dem Strandurlaub 
eine Reinigung der Unterböden 
und Radkästen mit Autoshampoo. 
Für ein blitzsauberes Ergebnis geht 
es anschließend am besten in die 
Waschstraße mit Unterbodenwä-
sche und Heißwachs. Um zu ver-
hindern, dass sich im Innenraum 
Feuchtigkeit ansammelt, sollte das 
Auto – Türen, Fenster, Kofferraum 
– nach der Reinigung gut durch-
gelüftet werden.

EXTRATIPPS FÜR 
SPARFÜCHSE

Nach dem Urlaub sollte man 
nicht nur das Reisegepäck aus 
dem Auto räumen, sondern auch 
Fahrradträger oder Dachboxen 
umgehend abmontieren. Jedes 
zusätzliche Kilo sowie der höhere 
Luftwiderstand, den etwaige Auf-
bauten verursachen, sorgen für 
mehr Spritverbrauch.

Das eigene Auto sollte zusam-
men in der Werkstatt von allen 
Seiten auf Kratzer oder Lackschä-
den untersucht und entsprechende 
Stellen am besten zeitnah ausge-
bessert werden – sonst droht Rost. 
Kleinere Defekte lassen sich mit in-
novativen Smart Repair-Lösungen 
schnell, sauber und kostengünstig 
beheben. pm

Königsfeld

Unterm Dach 
entsteht eine 
Lernlandschaft 
An den Zinzendorfschulen in Königs-
feld laufen derzeit aufwändige Sanie-
rungsarbeiten. Etwa im Haus Span-
genberg, einem Gebäude aus dem Jahr 
1869. Dort, unter dem Dach, entsteht 
später eine Lernlandschaft, ein No-
vum in der Region, denn dort sollen die 
Gymnasiasten sich schon ein wenig an 
das Studentenleben gewöhnen, mit Vor-
lesungen, Gruppenarbeit, Seminaren 
und selbstständigem Lernen.

Was zunächst nur die Sanierung des Daches wer-
den sollte, habe sich zu einem Großprojekt ent-
wickelt, wie Tobias Banholzer, Verwaltungsleiter 
der Zinzendorfschulen, erzählt. Denn schnell 
wurde klar, dass das Provisorium aus dem Jahr 
1956, das nach einem Brand errichtet wurde, 
statisch nicht mehr tragbar war. „Immerhin hat 
es für ein Provisorium ziemlich lange gehalten“, 
so Banholzer. Doch inzwischen sind die Ziegel 
zerbröselt, und daher wurde mit den Sommer-
ferien die Sanierung begonnen: Das alte Dach 
wurde abgerissen, ein neues draufgesetzt, das 
neben mehr Raumhöhe auch große Gaupen, 
zwei Dachterrassen und eine Cafeteria bietet. 
Und Platz, den man nutzen will. Dafür hat Mi-
chael Sauer ein Konzept entwickelt: die Lern-
landschaft. Hier können beispielsweise mehrere 
Kurse eines Fachs eine kleine Vorlesung zu ei-
nem bestimmten Thema anhören, um es danach 
in Seminaren, in Gruppen- oder Partnerarbeit 
in kleinen Räumen zu vertiefen. Oder auch 
alleine weiter dran zu arbeiten, möglich wäre 
auch das „Tutorium“, bei dem ein Lehrer mit-
hilft. „So müssen die Schüler entscheiden, was 
ihnen am besten entspricht. Und wir können 
die Stärken der Lehrer nutzen“, so Sauer. Der 
eine spreche gerne vor einer großen Gruppe, der 
andere arbeite lieber mit kleineren. Die pädago-
gische Beziehung werde gestärkt, aber auch das 
soziale Lernen unterstützt, die Schüler lernten, 
sich selbst besser einzuschätzen und würden 
selbstständiger. Zudem biete sich die Möglich-
keit, Vorlesungen aufzunehmen, um sie sich zu-

hause nochmal anschauen zu können. „Auch die 
Lehrer, so können sie sich weiterentwickeln“, 
erläutert Sauer.

Architektonisch wurde das Dach dem histori-
schen Gebäude angepasst, wie Architekt Rainer 
Ketterer betont. Die Dachgaupen kommen über 
die Fenster, sind farblich zurückhaltend gestal-
tet, die Dachneigung bleibt dieselbe. 

Die lärmintensivsten Arbeiten haben in den 
Schulferien stattgefunden, um den Unterricht so 
wenig wie möglich zu beeinträchtigen. Zusätz-
lich zum neuen Dach und der Lernlandschaft 
entsteht ein Aufzug, der das Gebäude barrie-
refrei macht. Außerdem werden im ersten und 
zweiten Obergeschoss neue Toiletten eingebaut, 
die alten Duschen aus früheren Internatszeiten 
verschwinden. 

Selbstverständlich werde auf nachhaltige, 
ökologische Baustoffe geachtet, so Ketterer, des-
sen Büro schon seit 20 Jahren mit den Zinzen-
dorfschulen zusammenarbeitet. Und das gerne: 
Die Teamarbeit hier fasziniere ihn, betonte der 
Architekt. „Hier wird sogar die Reinemachfrau 
mit eingebunden!“

Das Projekt mit einem Volumen von 2,4 Mil-
lionen Euro wird von der Gemeinde Königsfeld 
unterstützt: Als man sich in Berlin endlich über 
das Schulbausanierungsprogramm einig war, 
sei ihm gleich klargewesen, dass Königfeld als 
Schulstandort hier alles dran setzen müsse, auf-
genommen zu werden, so Bürgermeister Fritz 
Link. „Wir haben den Antrag dann im Frühjahr 
2018 schnell auf den Weg gebracht.“ Und auch 
der Gemeinderat war gleich einverstanden, den 
nötigen kommunalen Beitrag von 30.000 Euro 
zu leisten. Vom Bund gibt es nun 274.000 Euro, 
den Rest stemmt der Schulträger, die Herrnhu-
ter Brüdergemeine, ein beachtlicher Eigenan-
teil, so Link. Man habe lange gerungen, wie das 
ortsbildprägende, neoklassizistische Gebäude 
umgebaut werden könne, nun blieben die Pro-
portionen gewahrt, „das wird ein Gewinn für das 
Ortsbild!“ freut sich der Bürgermeister.
 
Info: Die Zinzendorfschulen in Königsfeld gibt 
es seit über 200 Jahren. Sie ist eine der größten 
Privatschulen mit Internat in Baden-Württem-
berg, bieten ein weit gespanntes Netz allge-
meinbildender und beruflicher Abschlüsse von 
der mittleren Reife bis zur allgemeinen Hoch-
schulreife. Dazu gehören praxisnahe Berufsaus-
bildungen in sozialpädagogischen Berufen. Hier 
werden derzeit mehr als 900 Schüler unterrich-
tet, das Internat bietet Platz für 70 Schüler.
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